
Information für Patientinnen und Patienten
Lesen Sie diese Packungsbeilage sorgfältig, bevor Sie das Arzneimittel einnehmen bzw. anwenden. Dieses
Arzneimittel  ist  Ihnen  persönlich  verschrieben  worden  und  Sie  dürfen  es  nicht  an  andere  Personen
weitergeben.  Auch  wenn  diese  die  gleichen  Krankheitssymptome  haben  wie  Sie,  könnte  ihnen  das
Arzneimittel schaden.
Bewahren Sie die Packungsbeilage auf, Sie wollen sie vielleicht später nochmals lesen.

Ponvory® Filmtabletten
Medius AG

Was ist Ponvory und wann wird es angewendet?
Ponvory enthält den Wirkstoff Ponesimod. Ponvory wird für die Behandlung von Erwachsenen mit aktiven,
schubförmig «rezidivierenden Formen der multiplen Sklerose» (RRMS) angewendet.
Ponvory reduziert die Anzahl der Lymphozyten (eine Art weisser Blutkörperchen) im Blutkreislauf.

Es bewirkt dies, indem es veranlasst, dass diese in den lymphoiden Organen (Lymphknoten)
bleiben.
Das bedeutet, dass weniger Lymphozyten verfügbar sind, die die Schutzschicht um die Nerven im
Gehirn und Rückenmark angreifen.

Dadurch wird der durch die multiple Sklerose (MS) verursachte Nervenschaden verringert und somit:
die Anzahl der Anfälle (Schübe) reduziert und
die weitere Verschlimmerung der Krankheit erheblich verlangsamt.

Auf Verschreibung des Arztes oder der Ärztin.

Wann darf Ponvory nicht eingenommen / angewendet werden?
Ponvory darf nicht eingenommen werden,

wenn Sie allergisch gegen Ponesimod oder einen der sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels
sind.
wenn Sie in den letzten 6 Monaten einen Herzinfarkt, Schmerzen im Brustkorb, die als instabile
Angina bezeichnet werden, einen Schlaganfall oder einen Mini-Schlaganfall (transitorische
ischämische Attacke bzw. TIA) oder bestimmte Arten von Herzschwäche hatten.
wenn Sie bestimmte Arten eines Herzblocks oder eines unregelmässigen oder abnormalen
Herzschlags («Rhythmusstörungen») haben, es sei denn, Sie haben einen Herzschrittmacher.
wenn Sie schwanger oder eine Frau im gebärfähigen Alter sind, die keine hochzuverlässige
Empfängnisverhütungsmethode anwendet.
wenn Sie unter moderat oder schwer eingeschränkter Leberfunktion (Child Pugh B oder C) leiden.
wenn Sie ein geschwächtes Immunsystem haben.
wenn Sie eine aktive Krebserkrankung haben.
wenn Sie eine schwere aktive Infektion oder aktive chronische Infektion haben.

Wann ist bei der Einnahme / Anwendung von Ponvory Vorsicht geboten?
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Ihrem Apotheker bzw. Ihrer Ärztin oder Ihrer Apothekerin oder dem
medizinischen Fachpersonal, bevor Sie Ponvory einnehmen, wenn Sie:

an anderen Krankheiten leiden,
Allergien haben oder
andere Arzneimittel (auch selbst gekaufte!) anwenden!
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einen unregelmässigen oder abnormalen Herzschlag haben.
eine langsame Herzfrequenz haben oder wenn Sie Betablocker (Arzneimittel, die den Herzschlag
verlangsamen) einnehmen oder bis vor kurzem eingenommen haben.
jemals einen Schlaganfall oder andere Krankheiten im Zusammenhang mit Blutgefässen im Gehirn
hatten.
jemals plötzlich ohnmächtig geworden sind oder einen Kreislaufkollaps hatten (Synkope).
Fieber oder eine Infektion haben.
nicht in der Lage sind, Infektionen abzuwehren, d.h. aufgrund einer Krankheit oder der Einnahme
von Medikamenten, die Ihr Immunsystem schwächen.
Windpocken hatten oder gegen Windpocken geimpft worden sind. Ihr Arzt oder Ihre Ärztin führt
möglicherweise eine Blutuntersuchung auf das Windpockenvirus durch. Möglicherweise müssen
Sie eine vollständige Grundimmunisierung gegen Windpocken erhalten und dann 1 Monat warten,
bevor Sie mit der Einnahme von Ponvory beginnen.
Probleme mit dem Atmen haben.
Probleme mit der Leber haben.
Diabetes haben.
Probleme mit den Augen haben, insbesondere eine Augenentzündung, die als «Uveitis» bezeichnet
wird.
hohen Blutdruck haben.

Falls Sie an Vorerkrankungen des Herzens leiden wird Ihr Arzt oder Ihre Ärztin vor Beginn der Therapie den
Rat eines Kardiologen oder einer Kardiologin einholen.
Bevor Sie mit der Einnahme von Ponvory beginnen, wird Ihr Arzt oder Ihre Ärztin Ihr Herz mithilfe eines
Elektrokardiogramms  (EKG)  überprüfen.  Wenn  festgestellt  wird,  dass  Sie  an  bestimmten
Herzerkrankungen leiden, wird Ihr  Arzt  oder Ihre Ärztin Sie mindestens in den ersten 4 Stunden nach
Einnahme der ersten Dosis überwachen. In diesem Fall macht Ihr Arzt oder Ihre Ärztin vor und am Ende
der  vierstündigen  Überwachungsphase  ein  EKG (Elektrokardiogramm,  Messung  der  Herztätigkeit),  um
festzustellen,  ob  Sie  unter  Herzrhythmusstörungen  leiden. Ihr  Puls  und  Blutdruck  werden  stündlich
während den ersten 4 Stunden nach Einnahme der ersten Ponvory Dosis überwacht. Falls Ihr EKG nicht
normal ist oder Ihr Puls zu langsam ist, kann es sein, dass Sie länger überwacht werden.

Infektionen

Ponvory kann  Ihr  Risiko  für  schwerwiegende  Infektionen  erhöhen,  die  lebensbedrohlich  sein  können.
Ponvory senkt die Anzahl der Lymphozyten in Ihrem Blut. Diese Zellen bekämpfen Infektionen. In der Regel
normalisiert sich ihre Anzahl innerhalb von 1 Woche nach Beendigung der Behandlung wieder. Ihr Arzt oder
Ihre Ärztin sollte vor Beginn der Einnahme von Ponvory eine Blutuntersuchung durchführen.
Informieren Sie sofort Ihren Arzt oder Ihre Ärztin, wenn Sie während der Behandlung oder bis eine Woche
nach Einnahme der letzten Dosis Ponvory eines der folgenden Symptome einer Infektion haben:

Fieber
Müdigkeit
Gliederschmerzen
Schüttelfrost
Übelkeit
Erbrechen
Kopfschmerzen mit Fieber, Nackensteifigkeit, Lichtempfindlichkeit, Übelkeit, Verwirrtheit (dies
können Symptome einer Hirnhautentzündung (Meningitis) sein).
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Progressive multifokale Leukenzephalopathie (PML)

Bitte  sprechen  Sie  möglichst  bald  mit  Ihrem  Arzt  oder  Ihrem  Apotheker  bzw.  Ihrer  Ärztin  oder  Ihrer
Apothekerin,  wenn  Sie  vermuten,  dass  sich  Ihre  MS-Erkrankung  verschlechtert  (z.B.  Schwäche  oder
Sehstörungen), oder Sie bemerken irgendwelche neuen oder ungewöhnlichen Symptome. Dies könnten
Symptome einer  seltenen  Erkrankung  des  Gehirns  sein,  die  durch  eine  Infektion  verursacht  wird  und
Progressive multifokale Leukenzephalopathie (PML) genannt wird.
Wenn eine PML bei Ihnen festgestellt wird, sollte die Behandlung mit Ponvory dauerhaft beendet werden.
Im Rahmen des  Abbaus  von  Ponvory im Körper  kann es  allerdings  bei  manchen Menschen zu  einer
überschiessenden  Reaktion  des  Immunsystems  kommen.  Diese  Reaktion  (bekannt  als  IRIS  oder
Immunrekonstitutionssyndrom)  kann  zu  schwerwiegenden  Symptomen,  wie  z.B.  neurologischen
Störungen, führen, die einer medizinischen Behandlung bedürfen.

Impfstoffe und Ponvory

Informieren Sie Ihren Arzt oder Ihre Ärztin, wenn Sie kürzlich eine Impfung erhalten haben oder wenn Sie
den  Erhalt  einer  Impfung  planen.  Vermeiden  Sie  es,  während  der  Behandlung  mit  Ponvory
Lebendimpfstoffe  zu  erhalten.  Wenn  Sie  einen  Lebendimpfstoff  erhalten,  können  Sie  die  Infektion
bekommen, die durch den Impfstoff verhindert werden sollte. Ponvory darf 1 Woche vor und 4 Wochen
nach dem Erhalt eines Lebendimpfstoffes nicht eingenommen werden. Andere Impfstoffe wirken zudem
möglicherweise  nicht  so  gut  wie  sonst,  wenn  sie  während  der  Behandlung  mit  Ponvory angewendet
werden.

Makulaödem

Ponvory kann eine Beeinträchtigung Ihres Sehvermögens verursachen, die als Makulaödem bezeichnet
wird  (Flüssigkeitsansammlung  in  der  Netzhaut,  die  Veränderungen  des  Sehvermögens  bis  hin  zur
Erblindung verursachen kann). Die Symptome eines Makulaödems können den Sehstörungen bei einem
MS-Schub  (einer  sogenannten  «Optikusneuritis»)  ähnlich  sein.  Im  Frühstadium  treten  möglicherweise
keine Symptome auf. Informieren Sie Ihren Arzt oder Ihre Ärztin unbedingt über alle Veränderungen Ihres
Sehvermögens. Falls ein Makulaödem entsteht, tritt es in der Regel in den ersten 6 Monaten nach Beginn
Ihrer Einnahme von Ponvory auf.
Ihr Arzt  oder Ihre Ärztin sollte Ihr Sehvermögen überprüfen, bevor Sie mit  der Einnahme von Ponvory
beginnen und auch immer dann, wenn Sie während der Behandlung Änderungen Ihres Sehvermögens
bemerken. Ihr Risiko für ein Makulaödem ist höher, wenn Sie Diabetes haben oder eine Entzündung des
Auges (eine sogenannte «Uveitis») hatten. Wenn solche Risiken bei Ihnen bestehen, sollte Ihr Arzt bzw.
Ihre Ärztin Ihr Sehvermögen während der Behandlung regelmässig überprüfen.
Informieren Sie sofort Ihren Arzt oder Ihre Ärztin, wenn Sie eines der folgenden Symptome haben:

Unschärfe oder Schatten in der Mitte Ihres Sehfeldes
Einen blinden Fleck in der Mitte des Sehfeldes
Lichtempfindlichkeit
Ungewöhnlich gefärbtes (getöntes) Sehen

Leberprobleme

Ponvory kann Leberprobleme verursachen. Ihr Arzt oder Ihre Ärztin sollte vor der Einnahme von Ponvory
Blutuntersuchungen durchführen, um Ihre Leberfunktion zu überprüfen.
Informieren Sie sofort Ihren Arzt oder Ihre Ärztin, wenn Sie eines der folgenden Symptome haben:

Übelkeit
Erbrechen
Bauchschmerzen
Müdigkeit
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Appetitverlust
Gelbfärbung der Haut oder des Augenweisses
Dunkel gefärbter Urin

Erhöhter Blutdruck

Da Ponvory Ihren Blutdruck erhöhen kann, sollte Ihr Arzt  oder Ihre Ärztin Ihren Blutdruck während der
Behandlung mit Ponvory regelmässig überprüfen.

Hautkrebs

Eine Art von Hautkrebs, der Basalzellkarzinom (BCC) genannt wird, und andere Hautkrebsarten, wie z.B.
das Plattenepithelzellkarzinom, das maligne Melanom, das Kaposi-Sarkom und das Merkelzellkarzinom,
sind bei Patienten bzw. Patientinnen, die mit (S1P)-Rezeptor-Modulatoren, zu denen auch Ponvory gehört,
behandelt  werden,  berichtet  worden.  Ihr  Arzt  bzw.  Ihre  Ärztin  wird  vor  Ihrer  Behandlung  mit  Ponvory
Hautuntersuchungen  durchführen.  Informieren  Sie  sofort  Ihren  Arzt  bzw.  Ihre  Ärztin,  wenn  Sie  eine
verdächtige Hautveränderung bemerken.

Aufenthalt in der Sonne und Schutz vor der Sonne

Da Ponvory das Risiko für Hautkrebs erhöhen kann, ebenso wie die Langzeitexposition gegenüber der
Sonne, sollen Sie sich nur begrenzt dem Sonnen- und UV-Licht (ultraviolettes Licht) aussetzen:

durch Tragen von schützender Kleidung
durch regelmässiges Auftragen von Sonnenschutzmittel mit hohem Lichtschutzfaktor

Atembeschwerden

Bei manchen Personen, die Ponvory einnehmen, kommt es zu Kurzatmigkeit. Informieren Sie sofort Ihren
Arzt oder Ihre Ärztin, wenn bei Ihnen Atembeschwerden auftreten oder sich verschlechtern.

Schwellung und Verengung der Blutgefässe in Ihrem Gehirn

In  Verbindung  mit  Arzneimitteln,  die  ähnlich  wie  Ponvory wirken,  ist  eine  Erkrankung,  die  als  PRES
(posteriores reversibles Enzephalopathiesyndrom) bezeichnet wird,  vorgekommen. Die Symptome eines
PRES verbessern sich in der Regel, wenn Sie die Einnahme von Ponvory beenden. Unbehandelt kann es
zu einem Schlaganfall führen.
Informieren Sie sofort Ihren Arzt oder Ihre Ärztin, wenn Sie eines der folgenden Symptome haben:

Plötzliche starke Kopfschmerzen
Plötzliche Verwirrtheit
Plötzlicher Verlust oder andere Veränderungen Ihres Sehvermögens
Krampfanfall.

Verschlechterung der Multiplen Sklerose nach Absetzen von Ponvory

Nach Absetzen von Ponvory können die Symptome der MS zurückkehren. Sie können im Vergleich zu den
Symptomen vor oder während der Behandlung schlimmer sein. Sprechen Sie immer erst mit Ihrem Arzt
oder Ihre Ärztin, bevor Sie die Einnahme von Ponvory beenden. Informieren Sie Ihren Arzt oder Ihre Ärztin,
wenn sich Ihre MS-Symptome nach Absetzen von Ponvory verschlechtern.

Einnahme von Ponvory zusammen mit anderen Arzneimitteln

Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker bzw. Ihre Ärztin oder Apothekerin, wenn Sie andere Arzneimittel
einnehmen,  kürzlich  andere  Arzneimittel  eingenommen haben  oder  beabsichtigen,  andere  Arzneimittel
einzunehmen. Dazu gehören verschreibungspflichtige Arzneimittel, rezeptfreie Arzneimittel, Vitamine und
pflanzliche Ergänzungsmittel. Teilen Sie Ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin insbesondere mit, wenn Sie Folgendes
einnehmen:
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Arzneimittel zur Kontrolle des Herzrhythmus (Antiarrhythmika), des Blutdrucks (Antihypertensiva)
oder des Herzschlags (z.B. Kalziumkanalblocker oder Betablocker – Arzneimittel, die den
Herzschlag verlangsamen können).
Arzneimittel, die sich auf das Immunsystem auswirken, wegen einer möglichen zusätzlichen
Wirkung auf das Immunsystem.

Bitte nehmen Sie Ponvory erst nach Rücksprache mit Ihrem Arzt bzw. Ihrer Ärztin ein, wenn Ihnen bekannt
ist, dass Sie unter einer Zuckerunverträglichkeit leiden.
Dieses  Arzneimittel  enthält  weniger  als  1  mmol  Natrium (23  mg)  pro  Filmtablette,  d.h.  es  ist  nahezu
«natriumfrei».
Ponvory hat keinen oder vernachlässigbaren Einfluss auf die Fahrtüchtigkeit oder die Fähigkeit, Maschinen
zu  bedienen.  Jedoch  können  bei  der  Einleitung  der  Behandlung  mit  Ponvory gelegentlich  ein  sehr
langsamer Herzschlag (symptomatische Bradyarrhythmien) auftreten. Darum sollten Sie am ersten Tag der
Ponvory-Behandlung kein Fahrzeug lenken und keine Maschinen bedienen.

Darf  Ponvory während  einer  Schwangerschaft  oder  in  der  Stillzeit  eingenommen  /
angewendet werden?
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten, schwanger zu sein, oder beabsichtigen,
schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels Ihren Arzt bzw. Ihre Ärztin um
Rat.
Ponvory darf  während  der  Schwangerschaft  nicht  eingenommen  werden.  Wenn  Ponvory in  der
Schwangerschaft  eingenommen wird,  besteht  das  Risiko,  dass  das  ungeborene  Kind  geschädigt  wird
(siehe «Wann darf Ponvory nicht eingenommen / angewendet werden?»).
Ponvory darf  nicht  eingenommen werden,  wenn Sie versuchen,  schwanger  zu werden,  oder  wenn Sie
schwanger werden könnten und keine zuverlässige Verhütungsmethoden anwenden.
Beachten Sie daher folgende Hinweise, wenn Sie eine Frau im gebärfähigen Alter sind:

Bevor Sie mit der Behandlung mit Ponvory beginnen, müssen Sie einen Schwangerschaftstest
durchführen, um sicherzustellen, dass Sie nicht schwanger sind.
Sie müssen während der Einnahme von Ponvory eine zuverlässige Empfängnisverhütungsmethode
anwenden. Sie sollten dies auch 1 Woche lang fortsetzen, nachdem Sie die Einnahme beendet
haben, um eine Schwangerschaft zu vermeiden.

Sprechen Sie mit Ihrem Arzt bzw. Ihrer Ärztin über zuverlässige Empfängnisverhütungsmethoden.
Falls Sie während der Einnahme von Ponvory doch schwanger werden, beenden Sie die Einnahme von
Ponvory und informieren Sie umgehend Ihren Arzt bzw. Ihre Ärztin.
Wenn Sie innerhalb von 1 Woche nach Absetzen von Ponvory schwanger werden, sprechen Sie mit Ihrem
Arzt bzw. Ihrer Ärztin.
Sprechen  Sie  mit  Ihrem Arzt  bzw.  Ihrer  Ärztin,  wenn Sie  stillen  oder  vorhaben zu  stillen.  Es  ist  nicht
bekannt, ob Ponvory in die Muttermilch übergeht. Sprechen Sie mit Ihrem Arzt bzw. Ihrer Ärztin darüber,
wie Sie Ihr Kind am besten füttern, wenn Sie Ponvory einnehmen.

Wie verwenden Sie Ponvory?
Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Anweisung Ihres Arztes bzw. Ihrer Ärztin ein. Fragen
Sie bei Ihrem Arzt bzw. Ihrer Ärztin oder Ihrem Apotheker bzw. Ihrer Apothekerin nach, wenn Sie sich nicht
sicher sind.
Die empfohlene Behandlungsdosis von 20 mg Ponvory pro Tag wird durch langsames Erhöhen der Dosis
nach den Anweisungen in der Starter-Packung für 14 Tage erreicht.
Nehmen Sie Ponvory immer genau nach Anweisung Ihres Arztes bzw. Ihrer Ärztin ein. Ändern Sie nicht von
sich aus die verschriebene Dosierung und setzen Sie Ponvory nicht ab, es sei denn, Sie erhalten von
Ihrem Arzt bzw. Ihrer Ärztin entsprechende Anweisungen.
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Nehmen Sie jeden Tag nur 1 Tablette ein. Damit Sie nicht vergessen, Ihr Medikament einzunehmen, sollten
Sie es jeden Tag zur selben Zeit einnehmen.
Sie können es mit oder ohne Nahrung einnehmen.

Starter-Packung (für 14 Tage)

Beginnen Sie Ihre Behandlung mit Ponvory, indem Sie die Starter-Packung verwenden.
Notieren Sie sich das Datum, an dem Sie mit der Einnahme des Medikaments beginnen.
Befolgen Sie diesen Behandlungsplan für 14 Tage.

Starter-Packung, Tag Tagesdosis

Tag 1 2 mg

Tag 2 2 mg

Tag 3 3 mg

Tag 4 3 mg

Tag 5 4 mg

Tag 6 4 mg

Tag 7 5 mg

Tag 8 6 mg

Tag 9 7 mg

Tag 10 8 mg

Tag 11 9 mg

Tag 12 10 mg

Tag 13 10 mg

Tag 14 10 mg

 

Erhaltungsdosis

Nachdem Sie die Einnahme der Tabletten in der Starter-Packung abgeschlossen haben, können Sie
die Behandlung mit der Erhaltungsdosis von 20 mg fortsetzen.
Schreiben Sie das Datum, an dem Sie mit der Einnahme der 20 mg Erhaltungsdosis beginnen,
aussen auf die Packung von Ponvory.

Wenn Sie eine grössere Menge von Ponvory eingenommen haben als Sie sollten, informieren Sie sofort
Ihren Arzt bzw. Ihre Ärztin.
Wenn Sie die Einnahme von Ponvory vergessen haben, nehmen Sie nicht die doppelte Menge ein:

Wenn Sie die Einnahme von 1, 2 oder 3 Tabletten Ponvory hintereinander versäumt haben, setzen
Sie die Behandlung fort, indem Sie die erste versäumte Dosis einnehmen. Nehmen Sie 1 Tablette
ein, sobald Sie sich daran erinnern, und nehmen Sie dann 1 Tablette pro Tag ein, um mit der
Starter-Packung oder der Erhaltungsdosis wie geplant fortzufahren.
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Wenn Sie während der Einnahme der Starter-Packung oder der Erhaltungsdosis 4 oder mehr
Tabletten hintereinander versäumt haben, müssen Sie die Behandlung mit einer neuen 14-Tage-
Starter-Packung wieder von vorne beginnen. Rufen Sie Ihren Arzt bzw. Ihre Ärztin an, wenn Sie 4
oder mehr Dosen Ponvory versäumt haben.

Notieren Sie sich das Datum, an dem Sie mit der Einnahme des Medikaments beginnen, damit Sie wissen,
ob Sie 4 oder mehr Dosen hintereinander versäumt haben.
Beenden Sie die Einnahme von Ponvory nicht, ohne zuerst mit Ihrem Arzt bzw. Ihrer Ärztin zu sprechen.
Beginnen  Sie  nicht  von  vorne  mit  der  Einnahme  von  Ponvory,  nachdem  Sie  es  4  oder  mehr  Tage
hintereinander ausgelassen haben, ohne den Rat Ihres Arztes bzw. Ihrer Ärztin einzuholen. Sie müssen
Ihre Behandlung mit einer neuen Starter-Packung von vorne beginnen.
Ändern Sie nicht von sich aus die verschriebene Dosierung. Wenn Sie glauben, das Arzneimittel wirke zu
schwach  oder  zu  stark,  so  sprechen  Sie  mit  Ihrem  Arzt  oder  Apotheker  bzw.  mit  Ihrer  Ärztin  oder
Apothekerin.
Die Anwendung und Sicherheit von Ponvory bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren ist bisher nicht
geprüft worden.
Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung dieses Arzneimittels haben, fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker
bzw. Ihre Ärztin oder Apothekerin.

Welche Nebenwirkungen kann Ponvory haben?
Wie alle  Arzneimittel  kann auch dieses  Arzneimittel  Nebenwirkungen haben,  die  aber  nicht  bei  jedem
auftreten müssen.

Sehr häufig (betrifft mehr als einen von 10 Anwendern)

Infektion der Nase, Nebenhöhlen oder des Rachens (Erkältung), erhöhte Leberenzymwerte im Blut

Häufig (betrifft 1 bis 10 von 100 Anwendern)

Harnwegsinfektion, Bronchitis, Grippe, Infektion von Nase, Rachen oder Brustkorb, Virusinfektion, Herpes-
Zoster-Virusinfektion  (Gürtelrose),  Lungeninfektion,  erniedrigte  Anzahl  eines  Typs  von  weissen
Blutkörperchen  (Lymphozyten),  Depression,  Schlafstörungen,  Angstzustände,  Schwindel,  verringertes
Gefühl  oder  verringerte  Empfindlichkeit,  vor  allem  in  der  Haut,  Schläfrigkeit,  Migräne,  Krampfanfälle,
Flüssigkeitsansammlung in der Netzhaut, die zu Veränderungen der Sehkraft führen kann, einschliesslich
Blindheit  (Makulaödem),  Drehschwindel  (Vertigo),  hoher  Blutdruck,  Kurzatmigkeit,  Husten,
Verdauungsbeschwerden,  Rückenschmerzen,  Gelenkschmerzen,  Schmerzen  in  Armen  oder  Beinen,
Bänderdehnung, starke Müdigkeit, Fieber, Schwellung der Hände, Fussgelenke oder Füsse, Beschwerden
im Brustkorb,  hoher  Cholesterinspiegel  im Blut,  erhöhter  Spiegel  eines  Proteins  im Blut,  der  auf  eine
Infektion oder Entzündung hinweisen kann (C-reaktives Protein erhöht).

Gelegentlich (betrifft 1 bis 10 von 1000 Anwendern)

Verlangsamter Herzschlag, Mundtrockenheit, Gelenkschwellung, erhöhte Kaliumkonzentration im Blut.
Wenn  Sie  Nebenwirkungen  bemerken,  wenden  Sie  sich  an  Ihren  Arzt,  Apotheker  bzw.  Ihre  Ärztin,
Apothekerin.  Dies  gilt  insbesondere  auch  für  Nebenwirkungen,  die  nicht  in  dieser  Packungsbeilage
angegeben sind.

Was ist ferner zu beachten?
Das Arzneimittel darf nur bis zu dem auf dem Behälter mit «EXP» bezeichneten Datum verwendet werden.

Lagerungshinweis

Nicht über 30°C lagern.
In der Originalverpackung aufbewahren.
Den Behälter im Umkarton aufbewahren, um den Inhalt vor Feuchtigkeit zu schützen.

·
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Ausser Reichweite von Kindern aufbewahren.

Weitere Hinweise

Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser oder Haushaltsabfall. Fragen Sie Ihren Apotheker bzw. Ihre
Apothekerin, wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr verwenden. Sie tragen damit
zum Schutz der Umwelt bei.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Ihr Arzt, Apotheker bzw. Ihre Ärztin, Apothekerin. Diese Personen verfügen
über die ausführliche Fachinformation.

Was ist in Ponvory enthalten?
Wirkstoffe

Ponvory 2  mg  Filmtablette  enthält  2  mg  Ponesimod (Rund,  bikonvex,  weiss,  Tablettengrösse  5,0  mm,
Tablettenprägung «2» auf einer Seite und ein Bogen auf der anderen Seite).
Ponvory 3  mg  Filmtablette  enthält  3  mg  Ponesimod (Rund,  bikonvex,  rot,  Tablettengrösse  5,0  mm,
Tablettenprägung «3» auf einer Seite und ein Bogen auf der anderen Seite).
Ponvory 4  mg Filmtablette  enthält  4  mg Ponesimod (Rund,  bikonvex,  violett,  Tablettengrösse  5,0  mm,
Tablettenprägung «4» auf einer Seite und ein Bogen auf der anderen Seite).
Ponvory 5  mg  Filmtablette  enthält  5  mg  Ponesimod (Rund,  bikonvex,  grün,  Tablettengrösse  8,6  mm,
Tablettenprägung «5» auf einer Seite und ein Bogen und ein «A» auf der anderen Seite).
Ponvory 6  mg  Filmtablette  enthält  6  mg  Ponesimod (Rund,  bikonvex,  weiss,  Tablettengrösse  8,6  mm,
Tablettenprägung «6» auf einer Seite und ein Bogen und ein «A» auf der anderen Seite).
Ponvory 7  mg  Filmtablette  enthält  7  mg  Ponesimod (Rund,  bikonvex,  rot,  Tablettengrösse  8,6  mm,
Tablettenprägung «7» auf einer Seite und ein Bogen und ein «A» auf der anderen Seite).
Ponvory 8  mg Filmtablette  enthält  8  mg Ponesimod (Rund,  bikonvex,  violett,  Tablettengrösse  8,6  mm,
Tablettenprägung «8» auf einer Seite und ein Bogen und ein «A» auf der anderen Seite).
Ponvory 9  mg Filmtablette  enthält  9  mg  Ponesimod (Rund,  bikonvex,  braun,  Tablettengrösse  8,6  mm,
Tablettenprägung «9» auf einer Seite und ein Bogen und ein «A» auf der anderen Seite).
Ponvory 10 mg Filmtablette enthält 10 mg Ponesimod (Rund, bikonvex, orange, Tablettengrösse 8,6 mm,
Tablettenprägung «10» auf einer Seite und ein Bogen und ein «A» auf der anderen Seite).
Ponvory 20 mg Filmtablette  enthält  20 mg Ponesimod (Rund,  bikonvex,  gelb,  Tablettengrösse 8,6 mm,
Tablettenprägung «20» auf einer Seite und ein Bogen und ein «A» auf der anderen Seite).

Hilfsstoffe

Tablettenkern: Croscarmellose Natrium,  Lactose-Monohydrat,  Magnesiumstearat,  mikrokristalline
Cellulose, Povidon K30, hochdisperses Siliciumdioxid, Natriumlaurylsulfat.
Tablettenüberzug: Hypromellose /  Hydroxypropylmethylcellulose 2910,  Lactose-Monohydrat,  Macrogol
3350, Titandioxid, Triacetin, Eisenoxid rot (E172) enthalten in 3 mg, 4 mg, 7 mg, 8 mg, 9 mg and 10 mg
Filmtablette, Eisenoxid schwarz (E172) enthalten in 4 mg, 5 mg, 8 mg and 9 mg Filmtablette, Eisenoxid
gelb (E172) enthalten in 3 mg, 5 mg, 7 mg, 9 mg, 10 mg and 20 mg Filmtablette.

Zulassungsnummer
68114 (Swissmedic).

Wo erhalten Sie Ponvory? Welche Packungen sind erhältlich?
In Apotheken nur gegen ärztliche Verschreibung.

Starter-Packung von Ponvory

Jede Schachtel Ponvory (Blisterpackung) mit 14 Filmtabletten enthält:
2 Filmtabletten mit je 2 mg Ponesimod
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2 Filmtabletten mit je 3 mg Ponesimod
2 Filmtabletten mit je 4 mg Ponesimod
1 Filmtablette mit 5 mg Ponesimod
1 Filmtablette mit 6 mg Ponesimod
1 Filmtablette mit 7 mg Ponesimod
1 Filmtablette mit 8 mg Ponesimod
1 Filmtablette mit 9 mg Ponesimod
3 Filmtabletten mit je 10 mg Ponesimod
Ponvory 20 mg ist in Packungen mit 28 Filmtabletten erhältlich.

Zulassungsinhaberin
Medius AG, 4132 Muttenz
Diese  Packungsbeilage  wurde  im  Dezember  2024  letztmals  durch  die  Arzneimittelbehörde
(Swissmedic) geprüft.
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